
KUME ARBEIT DER SCHECHOSLOWAKE

Der Okumenische Rat der protestantischen Kirchen In der Ischechoslowakei
geht weilit In die elt VOT dem zweıiten Weltkriege zurück. Seit 1927 arbeitete die
sogenannte Föderation der Kirchen, miıt der auch eutsche und ungarische Prote-
tanten In der CS  z 7ziemlich CS verbunden Der eigentliche Okumenische
Rat in der ( 6  z verdankt seine Entstehung den Vorbereitungen für die zweiıte
Vollversammlung des Okumenischen Rates IN Evanston 1954 Zusammen miıit den
Brüdern AdUus Ungarn versammelten sich Vertreter der vlier „historischen“ Kirchen
der Evangelischen Kirche In der Slowakei,; der Evangelischen Kirche der
Böhmischen Brüder, der Christlich-Reformierten Kirche ın der Slowakei und der
Evangelischen Kirche In Schlesien), die Hauptfragen des Themas Von
Evanston besprechen und ihnen Stellung nehmen.

Nach Evanston, 1m Herbst 1954;, wurde ein Vorbereitungsausschuß gebildet,der Skumenischen Arbeit feste Formen geben. Nach einigen Onaten wurde
1m Jahre 1955 ein Statut AaNSCHOMMCN, nach dem die dem OÖOkumenischen Rat u
geschlossenen Kirchen 1m Präsidium durch ihre führenden Amtsträger vertreten

und die übrigen tfünf Kirchen die Evangelische Kirche ın Schlesien,
die Brüdergemeine, die Unität der Böhmischen Brüder Kongregationalisten,
früher „Frei-Reformierte“ genannt), die Methodisten und die Baptisten einen
gemeiınsamen Repräsentanten hatten. Die Wel theologischen Fakultäten die
Comenius-Fakultät In Prag und die Evangelisch-Lutherische Fakultät In Modra bei
Bratislava) wurden 1m Präsidium durch ihre Dekane Die Zahl der Mit-
glieder des ÖOkumenischen Rates ist nach Davos 1955 durch den Beitritt der
Evangelischen Kirche In Schlesien auf Vier gestlegen. Das Statut wurde jedochnach vielen Diskussionen ın der Weise geändert, daß S-  — Kirchen 1m Prä-
sidium vertreten sind. Der Präsident des Okumenischen Rates in der (  Zl ird
auf Je Wel Jahre gewählt. Der erste Inhaber dieser Würde War 1955—57 Dr.
Jan Chabada, der Generalbischof der Evangelischen Kirche In der Slowakei,
der zweite ist se1it Dezember 1957 Dr Viktor Häjek, der Synodalsenior rases
der Evangelischen Kirche der Böhmischen Brüder. Die Adventisten, die TIschecho-
slowakische Nationalkirche und die autokephale orthodoxe Kirche lieben bisher
außerhalb des Okumenischen Rates in der CSR aber die Beziehungen ihnen
sind gleichfalls freundlich.

Die Tätigkeit des Okumenischen Rates In der CS  z hat sich bis Jetzt Jangsam,aber organisch nach den aktuellen Bedürfnissen entwickelt. Für die Beziehungen
mi1it der Ökumene und den ausländischen Kirchen wurde eın Auslands- und Infor-
mationsausschuß gebildet. Derselbe Organisiert die gegenseitigen Besuche der e1n-
eimischen un ausländischen Kirchen und theologischen Fakultäten und oibt ein
Bulletin „Protestantische Kirchen In der heraus.

azu treten Ausschüsse für die Studienarbeit, namentlich für die Bearbeitung
des VO Okumenischen Rat vorgelegten Materials. Die Probleme des ökumeni-
schen Handelns (ecumenical action) werden durch einen anderen Ausschuß be-
andelt ebenso WI1e die finanziellen Angelegenheiten.

Um dieser Tätigkeit ıne solidere Grundlage geben, haben beide Fakultäten
ökumenische Institute geschaffen, welche die theologische Arbeit nter den Pfar-
rern, Predigern un Laien organisieren, Bücher und Studienmaterial ammeln. An
den Fakultäten werden auch Vorlesungen über Skumenische Probleme gehalten.



Wir stehen In allerersten Anfängen, aber die bis Jetz‘ getane Arbeit 1st nicht
ohne Erfolg. Die ogrößte Aufgabe steht uns allerdings bevor: die Anliegen der
Ökumene iın die Kirchengemeinden und ein lebendiges Wort für die
Una Sancta en Josef Hromadka

CHRONIK
Der Anfang Januar ıIn Ghana tagende Der Exekutivausschuß befaßte sich Wel-

Internationale Missionsrat ter mit den Beziehungen ZUr russischen
timmte mit 58 timmen der C orthodoxen Kirche. Die se1it langem C
planten Verschmelzung mi1t dem Ökumeni- plante Zusammenkunft 7zwischen Vertretern
schen Kaft grundsätzlich (vgl. den obigen des Ökumenischen Rates und des Moskauer
Bericht VonNn Prof. W. Freytag). Zum Patriarchats ist nunmehr für August 1958
Präsidenten des Internationalen Missions- vorgesehen. Die Besprechungen werden Je-

wurde der <südindische Bischof Lesslie doch keinen offiziellen Charakter tragen,
Newbigin, Z Vizepräsidenten Prof. W. sondern lediglich einer ersten Fühlungnahme

dienen.Freytag gewählt.
Dem Beispiel der Kirche Von EnglandDie Evangelische Allianz hat

1m Anschluß die Weltmissionskonferenz folgend, il U auch die Protestantische
Bischöfliche Kirche in den USA In eine

VOoON Ghana eine Erklärung veröffentlicht, in
der s1e die „unzulängliche Basis“ des Oku- „begrenzte Abendmahlsgemeinschaft“ mit

der Kirche VO Süudindien treten.menischen Rates bemängelt und auf die
Gefahr einer „Superkirche“ hinweist, _ Die etwa 7000 Glieder zählende Kır »

che VO Süudmahratta 1m Nordendererseits ber auch den Wert und die
Wirkung des OÖOkumenischen Rates anerken- der Provinz Mysore, die aus der Arbeit der

Basler Mission entstanden ist, hat sich nachend hervorhebt.
mehrmonatigen Verhandlungen bereit e71-

Vom 10.—20 Januar in Ibadan Ni- klärt, der Kirche VON Südindien beizu-
geria) die erste gesamtafrikani- treten
sche Konferenz protes  antı>s Verstärkte Verbindungen 7wischen den
scher Kirchen, die dem Thema Kirchen Chinas und Ungarns
„Die Kirche 1Im sich wandelnden Afrika“ tanden ihren Ausdruck in einem Besuch
stand chinesischer Kirchenführer unter Leitung des

demDer Exekutivausschuß des anglikanischen Bischofs Ting,
ÖOkumenischen Rates behandelte bei dieser Gelegenheit durch die Theologi-

sche Akademie von Debrecen der Ehren-auf seiner turnusmäßigen Sitzung VO

bis 14. Februar ıIn London „ <. die VO doktor verliehen wurde.
Internationalen Missionsrat gebilligte er- Zum Nachfolger VOoONn Bischof Janos
schmelzung mit dem OÖOkumenischen KRat der Q I, der inzwischen ZU stellvertreten-
Kirchen. Wegen der damit verbundenen den Außenminister berufen wurde, wählte
Vorbereitungen wurde beschlossen, die für das Presbyterium der Reformierten Kirche
1960 auf Ceylon geplante Vollversammlung Ungarns Prof. Dr. (De

ein ahr verschieben. brecen).
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